
Schleswig-Holstein. Der echte Norden.

Modellieren Textarbeit

Herzlich Willkommen



Curriculum

Ziel: Die LiV kennen den Modellierungskkreislauf und können Schülerinnen und 
Schüler bei der Bearbeitung von Modellierungsaufgaben strategisch und 
sprachlich unterstützen.

Exemplarische Modellierungsaufgaben sowie eingekleidete Aufgaben werden von 
den LiV bearbeitet und deren Einsatz im Unterricht reflektiert. Dazu gehört, dass die 
einzelnen Teilprozesse des Modellierungskreislaufs transparentgemacht werden 
und die Lehrkraft den Einsatz von Textaufgaben durch entsprechende 
Didaktisierung der Texte begleitet (vor dem Lesen – während des Lesens – nach 
dem Lesen). Der Einsatz und die Benotung von Modellierungsaufgaben in 
Leistungsnachweisen werden thematisiert. 



• Begrüßung und Aktuelles
• Wir lernen uns kennen
• Rückblick: Messen - Förderkonzepte
• Stunde hospitieren und reflektieren
• Mathematisch modellieren (Beispielaufgabe - Fachanforderungen)
• 3 Eigenschaften von Modellierungsaufgaben 
• Mittagspause
• Modellierungskreislauf
• Bewertung von Modellierungsaufgaben
• Textarbeit – Didaktisieren von Texten
• Abschluss

Ablaufplan



Terminplanung – Module – 2. Halbjahr 2025/2026 - Vorschläge
Modul Datum Tagungsort Veranstalter/in

Messen - 
Förderkonzepte

18.02.2026 Online Lara

Modellieren - 
Textarbeit

18.03.2026 Marne Tom

Unterrichtsplanung 29.04.2026 Husum Marcel

Raum und Form – 
Problemlösen

27.05.2026 Heide Maxi

Problemlösen - 
Argumentieren

24.06.2026





Aktuelles



Aktivität 1
Wir lernen uns kennen

Die Ausbildungsgruppe wird in zwei Gruppen geteilt.
(Teilgruppe A und B)
Es setzen sich jeweils zwei Teilnehmer/innen
(einer aus A und einer aus B) an einen Tisch!

a) Stellen Sie sich nun mithilfe Ihres Schlüsselbundes vor!
b) Tauschen Sie sich mit Ihrer Partnerin bzw. Ihrem Partner
auch über Ihre Erwartungen an den heutigen
Ausbildungstag aus!

Sie haben jeweils 2 Minuten für die Vorstellung Zeit.



Rückblick
Messen und 
Förderkonzepte

Rückblick



Aktivität 2

Beschreiben Sie kurz die Idee. Berichten Sie über Ihre Erfahrungen.



Rückblick



Rückblick



Rückblick



Rückblick



Rückblick



Rückblick





Unterrichtshospitation





Minimale Hilfen nach Zech



Unterrichtsbesuch

Verteilung der 
Beobachtungsschwerpunkte Unterrichtsstunde Reflexion



Beobachtungsbogen der Prüfungsstunde als 
Grundlage für Hospitationsstunden

Übergeordnete Punkte:
1. Hat die LK sachlich und fachlich korrekt unterrichtet?
2. Hat die LK die Selbstständigkeit der Lernenden unter anderem durch 

schüleraktivierende Unterrichtsformen gefördert?
3. Hat die LK die unterschiedlichen Voraussetzungen und Kompetenzen der Lernenden 

berücksichtigt?
4. Hat die LK den Unterricht sinnvoll strukturiert und flexibel auf sich verändernde 

Situationen reagiert?
5. Hat die LK präzise und verständlich formuliert?
6. Ist die LK mit den Lernenden respektvoll und wertschätzend umgegangen?
7. Ist die LK überzeugend und als Vorbild aufgetreten?
8. Konnte die LK ihr didaktisches Konzept und dessen Realisierung angemessen reflektieren?



Reflexion der Stunde

1. Eigenreflexion: LiV reflektiert ihre Unterrichtsstunde
(Hilfe 

2. Positivblitzlicht: Jede LiV nennt einen Punkt (Bitte keine 
Dopplungen).

3. Beobachtungsaufträge: Jede Gruppe stellt ihre Beobachtungen vor.

4. Tipps und Fragen: LiV wählt ein bis zwei Tipps/Fragen aus, über die 
sie sprechen möchte.



Beobachtungsaufträge
Den Beobachtungsbogen finden Sie in der Moodle – Gruppe oder unter 

IBBW_Unterrichtsfeedbackbogen.

../../Downloads/Unterrichtsfeedbackbogen_V9_Juli2024_IH.pdf


Tiefenstruktur     
 Manual zum Fragebogen 





Kognitive Aktivierung



Konstruktive Unterstützung



Strukturierte Klassenführung





Mathematisch modellieren



Aufgabe 1:
Bei einem Staffellauf legte jeder
Läufer 2500 m zurück. Insgesamt
wurden 62,5 km zurückgelegt.
Wie viele Läufer waren am Start?
(aus dem Schulbuch – mathe live 5, 2006 , S.60)

Aufgabe 2:
Annika möchte mit ihren Eltern in
die Sommerferien fahren. Doch
leider geht es nicht vorwärts. Stau!
Seit Stunden stehen Sie auf der
Autobahn fest, im Radio hört Annika,
dass der Stau 20 km lang ist. Annika
ist durstig, doch endlich kommt
jemand vom Roten Kreuz und bringt
Wasser.
Wie viele Menschen müssen in so
einem Stau versorgt werden?
(Mathematik unterrichten, Leuders, S. 76)

Aktivität 2



Aufgabe 1:
Bei einem Staffellauf legte jeder
Läufer 2500 m zurück. Insgesamt
wurden 62,5 km zurückgelegt.
Wie viele Läufer waren am Start?
(aus dem Schulbuch – mathe live 5, 2006 , S.60)

Aufgabe 2:
Annika möchte mit ihren Eltern in
die Sommerferien fahren. Doch
leider geht es nicht vorwärts. Stau!
Seit Stunden stehen Sie auf der
Autobahn fest, im Radio hört Annika,
dass der Stau 20 km lang ist. Annika
ist durstig, doch endlich kommt
jemand vom Roten Kreuz und bringt
Wasser.
Wie viele Menschen müssen in so
einem Stau versorgt werden?
(Mathematik unterrichten, Leuders, S. 76)

Bearbeiten Sie die Aufgaben zunächst 
alleine.
Notiere Sie Ihre Ergebnisse/Erkenntnisse 
auf einem Blatt!



Lösen Sie die Aufgaben nacheinander!
a) Fertigen Sie dazu jeweils eine Skizze an, die den Sachverhalt und Ihren 
Lösungsweg darstellt!
b) Geben Sie an, in welchen Jahrgängen Sie die Aufgaben jeweils verorten und 
welche Vorkenntnisse bei den Schülerinnen und Schülern zur Lösung vorhanden 
sein müssen, damit diese gelöst werden können.
c) Notieren Sie Ansätze und Idee, wie die Aufgaben differenziert werden könnten 
bzw. welche Hilfsmittel Sie den Schülerinnen und Schülern an die Hand geben 
würden!
d) Bewerten Sie die Aufgaben hinsichtlich des Anforderungsniveaus,
der Authentizität, der Komplexität, der Realitätsnähe, der Offenheit, der 
Problemhaltigkeit, der Lösbarkeit und des Motivationscharakters!

Bearbeiten Sie die Aufgaben zunächst alleine.
Notiere Sie Ihre Ergebnisse/Erkenntnisse auf einem Blatt!



a) Stellen Sie sich Ihre Lösungen gegenseitig vor!

b) Geben Sie einander Feedback und passen Sie ggf. Ihre Lösungen an!

c) Bereiten Sie einen Ansatz so vor, dass dieser der Gruppe vorgestellt werden
kann!



Bewerten Sie die Aufgaben hinsichtlich des Anforderungsniveaus, der Authentizität, der
Komplexität, der Realitätsnähe, der Offenheit, der Problemhaltigkeit, der Lösbarkeit und
des Motivationscharakters!

Aufgabe 1:
Bei einem Staffellauf legte jeder
Läufer 2500 m zurück. Insgesamt
wurden 62,5 km zurückgelegt.
Wie viele Läufer waren am Start?
(aus dem Schulbuch – mathe live 5, 2006 , S.60)

Aufgabe 2:
Annika möchte mit ihren Eltern in
die Sommerferien fahren. Doch
leider geht es nicht vorwärts. Stau!
Seit Stunden stehen Sie auf der
Autobahn fest, im Radio hört Annika,
dass der Stau 20 km lang ist. Annika
ist durstig, doch endlich kommt
jemand vom Roten Kreuz und bringt
Wasser.
Wie viele Menschen müssen in so
einem Stau versorgt werden?
(Mathematik unterrichten, Leuders, S. 76)

Präsentieren Sie Ihre Lösungen!



Aktivität 3

Mathematisch modellieren

Lesen Sie sich den Abschnitt 2.1.4 zu „Mathematisch 
modellieren“ auf S.23f. in den Fachanforderungen von 
2024 aufmerksam durch.

Ordnen Sie anschließend die darin formulierten Kompetenzerwartungen in
den drei Anforderungsbereichen Reproduzieren, Zusammenhänge herstellen
sowie Verallgemeinern und Reflektieren den Aufgaben 1 und 2 zu.



Aktivität 3

Mathematisch modellieren

Aufgabe 1:
Bei einem Staffellauf legte jeder
Läufer 2500 m zurück. Insgesamt
wurden 62,5 km zurückgelegt.
Wie viele Läufer waren am Start?
(aus dem Schulbuch – mathe live 5, 2006 , S.60)

Aufgabe 2:
Annika möchte mit ihren Eltern in
die Sommerferien fahren. Doch
leider geht es nicht vorwärts. Stau!
Seit Stunden stehen Sie auf der
Autobahn fest, im Radio hört Annika,
dass der Stau 20 km lang ist. Annika
ist durstig, doch endlich kommt
jemand vom Roten Kreuz und bringt
Wasser.
Wie viele Menschen müssen in so
einem Stau versorgt werden?
(Mathematik unterrichten, Leuders, S. 76)



Mathematisch modellieren

Aktivität 3

Kompetenzerwartungen Aufgabe 1:
Bei einem Staffellauf legte jeder
Läufer 2500 m zurück. Insgesamt
wurden 62,5 km zurückgelegt.
Wie viele Läufer waren am Start?
(aus dem Schulbuch – mathe live 5, 2006 , S.60)



Mathematisch modellieren

Aktivität 3

Kompetenzerwartungen

Aufgabe 2:
Annika möchte mit ihren Eltern 
in
die Sommerferien fahren. 
Doch
leider geht es nicht vorwärts. 
Stau!
Seit Stunden stehen Sie auf der
Autobahn fest, im Radio hört 
Annika,
dass der Stau 20 km lang ist. 
Annika
ist durstig, doch endlich 
kommt
jemand vom Roten Kreuz und 
bringt
Wasser.
Wie viele Menschen müssen in 
so
einem Stau versorgt werden?
(Mathematik unterrichten, Leuders, S. 
76)



Eigenschaften von 
Modellierungsaufgaben



Aufgabe 2:
Annika möchte mit ihren Eltern in
die Sommerferien fahren. Doch

leider geht es nicht vorwärts. Stau!
Seit Stunden stehen Sie auf der

Autobahn fest, im Radio hört Annika,
dass der Stau 20 km lang ist. Annika

ist durstig, doch endlich kommt
jemand vom Roten Kreuz und bringt

Wasser.
Wie viele Menschen müssen in so

einem Stau versorgt werden?
(Mathematik unterrichten, Leuders, S. 76)

Eigenschaften von Modellierungsaufgaben



● authentisch
● komplex
● realistisch
● offen
● problemhaltig
● lösbar durch Ausführung eines Modellierungsprozesses

Eigenschaften von Modellierungsaufgaben

Die Aufgabe zeigt, wie Mathematik hilft, die Realität zu verstehen.
Ein Modell ist eine vereinfachende […] Darstellung der Realität, die einem bestimmten 
Zweck dienen soll. (Henn)

Im Verlauf des Unterrichts sollen SuS die Fähigkeit entwickeln, zu erkennen,
dass mathematische Modelle die Umwelt zweckmäßig beschreiben.



Klassifizierung von „Modellierungsaufgaben“

Eingekleideten Aufgaben: Ziel dieser Aufgaben ist das Anwenden von 
Rechenverfahren. Der Sachkontext ist unwichtig, austauschbar und häufig künstlich.

Textaufgaben: Ziel dieser Aufgaben ist das Erfassen des Zusammenhangs zwischen 
den angegebenen Zahlen und das Zuordnen einer mathematischen Zeichenreihe 
(Term oder Gleichung). Die Schwierigkeit liegt im Übertragen der Textstruktur in eine 
mathematische Struktur. Die Aufgaben erhalten meist genau eine Lösung.

Sachaufgaben: Ziel dieser Aufgaben ist das Mathematisieren von Sachbeziehungen. 
Die Sachsituation ist hier bedeutsam. Die Mathematik dienst als Hilfsmittel, um tiefer 
in den Sachkontext eindringen zu können.



Aktivität 4a

„Eingekleidete“ oder „echte“ Aufgabe?

Ordnen Sie die Aufgaben jeweils einer 
Kategorie zu.
Begründen Sie Ihre Auswahl.

Eine Holzleiste ist 1,20m lang. Peter  
braucht für seinen Drachen eine 95cm  
lange Leiste. Wie viel ist übrig?

Auf einer Waage liegen 7 Würstchen.  
Jedes wiegt 95g. Wie viel wiegen sie  
zusammen?

Zum Geburtstag hat die Mutter sechs Liter  
Kakao gekocht. Jedes Kind bekommt einen
½-Liter Becher. Wie viel Kinder sind es?

Passt das Sofa an die Wand?

Kann ich den Schrank aufrichten?

Wie teuer ist das Auto im Vergleich 
zur Bahn?

Was brauche ich, wenn ich für 5 
Personen kochen will?

Ist der Familienbecher Joghurt 
wirklich billiger?



Aktivität 4b

Wenn die Lernenden nur „eingekleidete 
Aufgaben“ lösen, dann …

Ergänzen Sie den Satz!



Ein neueres Beispiel (von W. Herget)
Zwei Tankschiffe brauchen für den Weg von Freiburg nach Schwäbisch Gmünd 10 Tage,
wie viele Tage benötigen drei Tankschiffe?

Antwort: Drei Schiffe brauchen 6,6 Tage.

Das ist kein Defizit seitens der Schüler sondern eine (meist) erfolgreiche
Bewältigungsstrategie, wie der folgende Dialog zeigt:
L: Du hast einen Farbstift für 12 Cent und einen Bleistift für 10 Cent. Wie alt bist du?
S: 22! 
L: Aber du weißt doch genau, dass du nicht 22 Jahre alt bist.
S: Wenn du die falschen Fragen stellst…

Lernende lösen nach vielen Standardaufgaben zu antiproportionalen Zuordnungen, diese 
Sogenannte „Kapitänsaufgaben“ so:

Wohin führt das?



Sind Einkleidungen „pfui“?

SCHLAFENDE ROBBE (PISA 2000)
Eine Robbe muss atmen, auch wenn sie schläft. Martin hat eine Robbe eine Stunde
lang beobachtet. Zu Beginn seiner Beobachtung befand sich die Robbe an der
Wasseroberfläche und holte Atem. Anschließend tauchte sie zum Meeresboden und
begann zu schlafen. Innerhalb von 8 Minuten trieb sie langsam zurück an die
Oberfläche und holte Atem. Drei Minuten später war sie wieder auf dem Meeresboden,
und der ganze Prozess fing von vorne an.

Nach einer Stunde war die Robbe:
A - auf dem Meeresboden
B - auf dem Weg nach oben
C - beim Atemholen
D - auf dem Weg nach unten



Gute Einkleidungen - schlechte Einkleidungen?

Wird die Mathematik genutzt, um die Welt zu verstehen?
➔ authentische Modellierung

Wird die Welt genutzt, um die Mathematik zu verstehen?
➔ Einkleidung

Wird eine Anwendung von Mathematik vorgegaukelt?
➔ Pseudokontext



„Gute Sachaufgaben“ erwachsen aus einer Thematik, die Neugier
und Interesse wecken kann, die Schülerinnen und Schülern etwas
bedeutet.

„Gute Sachaufgaben“ animieren zum sachorientierten Handeln,
insbesondere zum Experimentieren und Explorieren.

„Gute Sachaufgaben“ sind mit grundlegenden mathematischen Ideen
verbunden/ verbindbar.

„Gute Sachaufgaben“ stimulieren Modellbildung, das Deuten und
Verstehen von Sachsituationen im Lichte mathematischer Begriffe.
Winter, Heinrich (2003): „Gute Aufgaben“ für das Sachrechnen. In Baum/Wielpütz (Hrsg.): Mathematik in der Grundschule, Seelze 2003, S. 177ff.

Kriterien zur Konstruktion und Realisation „guter
Sachaufgaben“ nach Winter



„Gute Sachaufgaben“ vertiefen und vermehren das Wissen über
Phänomene unserer Welt (Aufklärung) und formen unsere
alltäglichen Denk- und Sprechweisen.

Von „guten Sachaufgaben“ gehen Anstöße zu Variationen und
Übertragungen auf andere Sachsituationen aus.

„Gute Sachaufgaben“ sind problemhaltig oder können zu
problemhaltigen Aufgaben weitere entwickelt werden, die
Gelegenheit verschaffen, heuristische Vorgehensweisen gezielt zu
kultivieren.
Winter, Heinrich (2003): „Gute Aufgaben“ für das Sachrechnen. In Baum/Wielpütz (Hrsg.): Mathematik in der Grundschule, Seelze 2003, S. 177ff.

Kriterien zur Konstruktion und Realisation „guter
Sachaufgaben“ nach Winter



Aktivität 4c

Beurteilen Sie, ob es sich bei der Aufgabe um eine hilfreiche 
Einkleidung handelt!

Die Mitglieder des Campingvereins
„Rheinaue“ möchten den Uferweg entlang
des Rheins in Stand setzen.
Der Vereinsvorstand geht davon aus, dass
die Arbeiten in einer Woche abgeschlossen
sind, wenn an jedem Tag 50 m bewältigt
werden.
Was meinst du dazu?
Begründe deine Aussage.

Blum(2006):Bildungsstandards Mathematik: konkret, S. 204



● Kosinussatz steht im Vordergrund
● Tätigkeit SuS: „Auskleiden“ einer zuvor eingekleideten Aufgabe,
● (Pseudo)realistische Hülle der Aufgabe problematisch: Abschreiten des
Ufers wäre einfacher!
● -> SuS nehmen Kontext nicht ernst (zu recht)
● -> unerwünschtes Bild von Mathematik:
„Mathematik ist nur nützlich, um Schulbuchaufgaben zu lösen.“



Aktivität 4c

Beurteilen Sie, ob es sich bei der Aufgabe um eine hilfreiche 
Einkleidung handelt!

Blum (2006):Bildungsstandards Mathematik: konkret, S. 205



Aktivität 4d

„Modellierungsaufgaben“ im Mathematikbuch

a) Suchen sie in ihrem Mathebuch jeweils ein Beispiel einer
„gut eingekleideten“ und einer „schlecht eingekleideten“ Aufgabe. (5 Minuten)

b) Tauschen Sie sich mit ihrem/-r Sitznachbar*in und
begründen Sie ihre Auswahl. (5 Minuten)



Mittagspause



Modellierungskreislauf





Aktivität 5   Modellierungskreislauf

Ordnen Sie die Teilprozesse (A – G) den entsprechenden Positionen (1 – 7) Im 
Modellkreislauf zu.





Der Modellierungskreislauf 
(nach Katja Maaß, 2005)





Aktivität 6

a) Erstellen Sie in Partnerarbeit selbst eine
Modellierungsaufgabe für die
Jahrgangsstufe, in der Sie gerade
unterrichten.
Nutzen Sie dazu die Zeitungen, die
Umgebung
(Schulhof/Schulgelände/Klassenraum)
und/oder Ihre Schulbücher.

b)Füllen Sie dazu die Felder des
Modellierungskreislaufes (Lösungsplan)
stichwortartig aus.





Stellen Sie Ihre Aufgabe vor.

Mein Freund bezeichnet sich 
als Pfand – Millionär.



Hinweise zur praktischen 
Umsetzung von 
Modellierungsaufgaben im 
Unterricht



• Für ein angemessenes, zielgerichtetes Modellieren sind zudem 
noch einige weitere, den ganzen Modellierungsprozess 
betreffende Kompetenzen erforderlich:

• Vorgehensweise begründen und diese Begründungen 
verschriftlichen können.

• Zielgerichtetes Vorgehen bei der Bearbeitung der Probleme.

• Auf einer Metaebene über Modellierungsprozesse nachdenken 
und Metawissen über Modellierungsprozesse einsetzen.

• Möglichkeiten, die die Mathematik zur Lösung von realen 
Problemen bietet, erkennen und sie positiv beurteilen.

Der Modellierungskompetenzen
(nach Katja Maaß, 2005)



Einstieg - Vermittlung der nötigen Sachinformationen
• Informationstexte, Filme, Gegenstände, Lehrervortrag, Tonmaterialien, Besuche vor 

Ort, 

Reflexion über Lösungsansätze - Brainstorming
• Einzelarbeit, Partnerarbeit, Gruppenarbeit, Plenum, …

Bearbeiten der Lösungsansätze
• Gruppenarbeit, Bilden von Expertenteams, Hausarbeit ( Einholen weiterer 

Informationen, Befragungen ...),
Diskussionsphasen im Plenum, …

Ergebnissicherung
• Präsentation der Ergebnisse der Gruppenarbeit, Erstellen einer Wandzeitung, 

Anfertigen von Dokumentationsmappen, Anfertigen von Protokollen, Anfertigen von 
Lerntagebüchern, Diskussion und Vergleich verschiedener Lösungsansätze

Praktische Unterrichtsgestaltung
(nach Katja Maaß, 2005)



Konstruktiver Umgang mit Fehlern
Alle Lösungen werden diskutiert, jede Idee, jede 
Frage ist ein Beitrag auf dem Weg zur Lösung, auch 
Irrwege zur Lösung werden präsentiert

Metakognition
Lösungsstrategien auf einer Metaebene diskutieren, 
vereinfachte Kreislaufdarstellung einführen

Praktische Unterrichtsgestaltung
(nach Katja Maaß, 2005)



Die Aufgabe verstehen
- Erfasse den Kern des Problems.

- Was ist gegeben? Was ist gefragt? Was wird bezweckt und beabsichtigt?

- Ist eine spezielle oder eine allgemeine Antwort gesucht?

- Wie beschafft man sich die Daten?
Wie ist die Quelle der Daten und Fakten zu beurteilen?

- Schreibe alle in das Problem eingehenden Größen mitsamt ihrer Dimension auf.

- Welche Größen sind wichtig und welche sind vernachlässigbar?

- Ordne jeder Größe eine sinnvolle Bezeichnung zu, welche auf ihre
Bedeutung hinweist.

- Unterscheide zwischen Eingangs (E) - und Ausgangsgrößen (A).

Der Modellierungskreislauf im Unterricht 
(Matakognition) 



Mathematik suchen
- Welche Annahmen bzw. Vereinfachungen werden getroffen?

Schreibe jede Annahme genau auf. Dokumentiere jeden Schritt!

- Fertige Schaubilder und Diagramme an, die alle in das Problem
eingehenden Größen enthalten.

- Welche Resultate sind zu erwarten?

- Beginne mit dem einfachsten Modell und verbessere es sukzessive.

- Stelle Beziehungen und Gleichungen zwischen den Größen auf.
Verwende Sachverhalte aus anderen Bereichen (Physik, Chemie, 
Biologie,...)

Der Modellierungskreislauf im Unterricht 
(Matakognition) 



Das mathematische Modell lösen
- Welche im Unterricht behandelten mathematischen Fertigkeiten 

kommen zum Einsatz (Termumformungen, Lösen von 
Gleichungen, Differential- und Integralrechnung, geometrische 
Beziehungen,...).

- Ist der Einsatz von Taschenrechner oder Computer-
Algebra_System erforderlich?

- Stelle die Ergebnisse grafisch oder tabellarisch dar.

Der Modellierungskreislauf im Unterricht 
(Matakognition) 



Das Ergebnis erklären

- Welche Eigenschaften hat die Lösung?

- Stimmt die Größenordnung?

- Wie verhält sich die Lösung für kleine oder große Werte?

und mit der Realität vergleichen

- Ist die Lösung sinnvoll? Stimmen die Ergebnisse mit der Erfahrung überein?

- Erfüllt das Modell seinen Zweck? Wo ist das Modell ungenau?

• (Dobner H.-J. aus: Math. Schule 35 (1997), S. 645ff.)

Der Modellierungskreislauf im Unterricht 
(Matakognition) 



1) Vorstellung der Aufgabe im Plenum

2) Einzelarbeit

3) Konstruktive Arbeit in Gruppen

4) Aufschreiben von Lösungen individuell oder in Gruppen

5) Lösungs-Präsentation im Plenum oder in neuen Gruppen

6) Vergleich der Lösungen und reflektierender Rückblick

Möglicher Ablauf einer Modellierungsaufgabe im Unterricht



Aktivität 7 Teilprozesse im    
  Modellierungskreislauf

a) Lösen Sie die Aufgabe „Feuerwehr“.

b) Ordnen Sie die Schritte den Teilkompetenzen
im Modellierungskreislauf zu.
Begründen Sie Ihre Zuordnung.



Aufgabe Feuerwehr

Aktivität 7





Modellierungskreislauf nach BLUM und LEIß (2005) 
zur Aufgabe: Feuerwehr



Modellierungskreislauf nach BLUM und LEIß (2005) 

SuS konstruieren ein eigenes 
mentales Modell zur einer 

gegebenen Problemsituation 
und verstehen so die 

Fragestellung



Modellierungskreislauf nach BLUM und LEIß (2005) 
zur Aufgabe: Feuerwehr



Modellierungskreislauf nach BLUM und LEIß (2005) 

SuS trennen wichtige und 
unwichtige Informationen 

einer Realsituation



Modellierungskreislauf nach BLUM und LEIß (2005) 
zur Aufgabe: Feuerwehr



Modellierungskreislauf nach BLUM und LEIß (2005) 

SuS übersetzen geeignet 
vereinfachte Realsituationen in 
mathematische Modelle (Term, 

Gleichung, Figur, Diagramm, 
Funktion)



Modellierungskreislauf nach BLUM und LEIß (2005) 
zur Aufgabe: Feuerwehr



Modellierungskreislauf nach BLUM und LEIß (2005) 

SuS arbeiten in dem 
mathematischen Modell



Modellierungskreislauf nach BLUM und LEIß (2005) 
zur Aufgabe: Feuerwehr



Modellierungskreislauf nach BLUM und LEIß (2005) 

SuS beziehen die im Modell 
gewonnenen Resultate auf die 

Realsituation und erzielen damit 
reale Resultate.



Modellierungskreislauf nach BLUM und LEIß (2005) 
zur Aufgabe: Feuerwehr



Modellierungskreislauf nach BLUM und LEIß (2005) 

SuS überprüfen die realen Ergebnisse im 
Situationsmodell auf Angemessenheit. SuS 

vergleichen und bewerten verschiedene 
mathematische Modelle für eine 

Realsituation.



Modellierungskreislauf nach BLUM und LEIß (2005) 
zur Aufgabe: Feuerwehr



Modellierungskreislauf nach BLUM und LEIß (2005) 

SuS beziehen die im Situationsmodell 
gefundenen Antworten auf die 

Realsituation und beantworten so die 
Ausgangsfrage



Modellierungskreislauf nach BLUM und LEIß (2005) 

Außerdem: metakognitive Kompetenzen
z.B. zielgerichtet vorgehen, angemessene Techniken auswählen und ggf. korrigieren, das 
eigene Vorgehen begründen und bewerten (auch schriftlich), Bedeutung von Mathematik 
in der realen Welt beurteilen



Muss der Kreislauf vollständig durchlaufen werden?



Üben von Teilprozessen
(des Modellierungskreislaufs mittels 
geeigneter Aufgabenformate)



Modellierungskreislauf nach BLUM und LEIß (2005) 



Teilkompetenzen im Modellierungskreislauf
Greefrath, Gilbert (2015): Foliensatz zum Vortrag „Modellierungsaufgaben für VERA“ an der WWU 
Münster am 04. September 2015







Aufgaben zum Interpretieren





Fermi - Aufgaben



• Die Aufgaben sind nach Enrico Fermi

(ital. Kernphysiker,1901 – 1954) benannt. Dieser 

war für seine Abschätzungen sehr bekannt.

• Berühmte Aufgabe – Wie viele Klavierstimmer 

leben in Chicago?

• Viele Verlage bieten Materialien an (Fermi-

Boxen, Fermi – Aufgabensammlungen...)

Fermi - Aufgaben



… scheint es sich zunächst um ein unlösbares Problem zu handeln,

auf das man sich erst einmal einlassen muss,

… müssen fehlende Informationen aus Annahmen, Alltagssituationen, durch

Schätzen, Vermuten, Überschlagen, Nachschlagen oder das Befragen von

Experten gewonnen werden,

… gibt es keine eindeutigen Lösungswege und erst recht nicht „die richtige oder 

falsche Lösung",

… muss die gefundene Lösung plausibel begründet, überprüft und inkl.

Vorgehensweisen erklärt werden,

… werden Kompetenzen wie das Erforschen, das Überschlagen,

das Arbeiten mit großen Zahlen, das Umrechnen von Größen, das

Nutzen von Alltagswissen, das Argumentieren, das Kommunizieren, die

Selbstständigkeit und das Anwenden heuristischer Strategien gefördert,

…. werden alle Schritte des Modellierens durchlaufen.

Bei Fermi – Aufgaben…





Bewertung von 
Modellierungsaufgaben



Wie sind verschiedene Lösungen zu bewerten?

- Wie geht man vor, wenn gar nicht richtig beurteilt werden kann,
ob die Lösung sinnvoll ist oder nicht?

- Wie geht man damit um, dass mögliche Teillösungen nicht erfolgen - 
insbesondere dann, wenn diese aus der Aufgabenstellung nur durch
einen starken Kontextbezug erschlossen werden können?

- Wie stark zählen Berechnungsfehler?

- Wie genau muss gerechnet werden, oder reichen Argumentationen?

- Wie bewertet man eine sehr einfache richtige Lösung gegenüber einer 
komplexen Lösung mit (kleinen) Fehlern?

- Zählen Fehler beim Validieren genauso stark wie Fehler beim
Mathematisieren oder beim Rechnen?

Bewertung von 
Modellierungsaufgaben



Bewertungsschema für Modellierungskompetenzen
(nach Maaß S. 40 ff.)





Aufgabe
Mathematik 5-10, 37, 2026, S. 26f.

Überprüfen Sie, ob eine politische Absicht 
hinter diesem Aufgebot steckt oder ob all 
diese Kisten wirklich notwendig waren, um 
die 4.000.000 Unterschriften zu befördern?



Aktivität 8 Schülerlösungen  
  bewerten/beurteilen

a) Bewerten Sie die Schülerlösungen anhand des Schemas (nach Katja Maaß)
b) Tauschen Sie sich mit Ihrem Sitznachbarn über Ihre Bewertungsschwerpunkte aus.









Bewertungsschema für Modellierungskompetenzen
(nach Maaß S. 40 ff.)



Kim

Schülerlösungen bewerten



Ron

Schülerlösungen bewerten



Kaya

Schülerlösungen bewerten



Modellierungsaufgaben
(Präsentation als alternativer 
Leistungsnachweis)



Bewertungsschema 
für Präsentations-
kompetenzen
(Leitfaden S. 80)

Leitfaden FA S.80



Bewertungsschema für Präsentationskompetenzen



Textarbeit – 
Didaktisieren von Texten











Um von Personen zu überprüfen, ob ihr Körpergewicht im gesundheitlich
vertretbaren Bereich liegt, hat man den sogenannten „Body Mass Index“ (BMI)
eingeführt.
Der BMI berechnet sich aus dem Körpergewicht in Kilogramm dividiert durch das
Quadrat der Körpergröße in Metern.
Verkürzt aufgeschrieben:
BMI = Körpergewicht : Körpergröße2
Eine Person hat eine Körpergröße von 175 cm und ein Körpergewicht von 80 kg.
Wie groß ist ihr BMI?

Kreuze die richtige Lösung an.

A 19,6  B 24,7 C 26,1  D 29,4 E 34,3 F 35,1

Original-Text aus einem Thüringer Kompetenztest



Aktivität 9a Textentlastung

Entlasten Sie den Text der Aufgabe!
Orientieren Sie sich an der Checkliste.





Aktivität 9b Textentlastung

Bewerten Sie den Versuch der Textentlastung.

Klett Verlag













https://wwwold.mathematik.tu-dortmund.de/~prediger/DZLM/SiMa7_Erklaervideo_Textaufgaben_Prozente_220531.mp4

DZLM - Video:
Textaufgaben mit 
Leseplan lösen

https://t1p.de/ns8rp



Abschlussrunde



Feedback

1. Folgendes will ich im Unterricht ausprobieren…

2. Das war für mich neu…

3. Das war für mich die zentrale Botschaft…

4. Das kam für mich heute zu kurz…



Feedback



Ausblick 
Das nächste Modul zum Thema: 

„Unterrichtsplanung – Mathematisches 
Kommunizieren“ 

findet am 29.04.2026 
bei Marcel in Husum

statt.



Gute Heimfahrt!




